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Telegramme .
ft Berlin , 12 . Aug . Von unterrichteter Seite wird ver¬

sichert , die Zeitungsnachricht , daß das Kriegs Ministe¬
rium au den Reichstag eine Nachforderung von 5
Millionen stellen werde , sei gänzlich unbegründet .

ft London , 11 . Aug . Heute erfolgte die Vertagung
des Parlaments . Die Schlußrede sagt : Die Königin
ist erfreut über die ununterbrochenen herzlichen Freundschafts -

Versicherungen des Auslandes . Ihr Vertrauen in die Fort¬
dauer des Friedens wurde auch in diesem Jahre erhalten und

befestigt . Die Verhandlungen mit Amerika wurden durch

gemeinsames Uebercinkommen suspendirt . Die Königin hofft ,
daß es gelingen werde , die Freundschaft mit der Union auf

dauerhafter Basis zu bewahren . Die Königin dankt dem

Parlamente für die Bewilligung der geforderten Geldmittel
und Durchführung der Angebrachten Gesetzvorlagen , nament¬

lich aber der irischen Kirchenbill als des Mittels zur Versöh¬
nung mit Irland .

Tauris , 10 . Aug . Die Cholera , welche in Persien von

Teheran in der Richtung nach Süden vorschreitct , grassirt
gegenwärtig besonders in Jspahan und Schiras .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Aug . Wie uns mitgetheilt wird , hat

Staatsminister a . D . v . Rüdt die auf ihn gefallene Wahl

zur Ersten Kammer abgelehnt .

x Wiesbaden , 11 . Aug . So eben , 6 hx Uhr Abends ,
ist Se . Mas . der König dahier eingetroffen . In den

'

Straßen , durch welche der Königl . Wagen fuhr , herrschte
ein bewegtes Treiben ; von zahlreichen Häusern flattern
schwarz -weiße Fahnen , und fast aus allen Fenstern wehten
dem König '

. Gast Taschentücher zu . Heute Abend besucht
der König das Theater ; nach der Vorstellung findet am

Kursaal ein Feuerwerk -nit Illumination statt . Morgen
wird Sc . Maj . einem Konzert beiwohnen , das der Syna -

gogen - Verein veranstaltet ; Vormittags ist große Parade .
Der König wird bis Samstag bleiben und dann nach Hom¬
burg v . d . H . reisen .

Dresden , 11 . Aug . Die in Dresden und Dochlcn zu¬
sammengetretenen beiden Komitees zur Unterstützung der

Hinterbliebenen der im Plauen ' schen Grunde verunglück¬
ten Bergleute haben sich heute zu einem Zentralkomitee
für das Unterstützungswerk konstituirt . Die Kassengeschäfte
führen Bankdirektor Köhne in Dresden und Direktor Grahl
in Dochten . Die Zahl der Verunglückten ist jetzt festgesiellt ;
es sind 279 , welche 221 Wittwen und 650 Kinder hinter¬
lassen .

Aus dem Fürstenthum Lippe , 9 . Aug . Die heutige
Nummer der „ Gesetzsammlung

" enthält eine Verordnung , in
ster es heißt : „ 1 . Die Zahl der Grundsteuer - Simpeln , welche
nach Unserer Verordnung vom 17 . Februar d . J . zur Hebung
kommen soll, wird auf fünf ermäßigt ; 2 . die Hebung des für
den Monat September d. I . ausgeschriebenen simpli findet
demnächst nicht statt .

" Das amtliche Organ enthält ferner
folgende landesherrliche Verordnung :

Auf den Antrag getreuer Stände verordnen Wir hiedurch : 8 1 .

Die Sitzungen des Landtags sind öffentlich ; die entgegenstehende Be¬

stimmung des 8 33 der Verfaffungsurkunde vom 6 . Juli 1836 wird

aufgehoben . 8 2 . Die Ausschließung der Oeffentlichkeit findet auf den

Antrag des Regierungskommiffärs oder dreier Mitglieder deS Land¬

tags statt . Nach Stellung eines solchen Antrags hat der Landtag zu¬
nächst in geheimer Sitzung über den Ausschluß der Oeffentlichkeit zu
beschließen .

Berlin , 11 . Aug . Die „ Provinzialkorresp .
" theilt mit ,

daß der König auf den Antrag des Kultusministers die sofor¬
tige Berufung einer außerordentlichen Provinzialsynode
für die evangel . Gemeinden deS' Regierungsbezirks Kassel
angeordnet und gleichzeitig die Vorlagen , welche derselben ge¬
macht werden sollen , vornehmlich den Entwurf einer Pres -

byterial - und Synodal - Ordnung für die hessische Provinzial¬
kirche , sowie den Entwurf eines Gesetzes über die Ressort¬
verhältnisse der kirchlicheil Verwaltungsbehörden im Regie¬
rungsbezirk Kassel genehmigthat . Der betreffende Erlaß sowohl
als die Vorlagen sind , wie ich ergänzend hinzufngen kann ,
unterm 9 . d . M . vom König vollzogen worden . In dem Er¬
laß wird Marburg zum Sitz der Synode bestimmt und die
Leitung der ganzen Angelegenheit dem Konsistorium zu Mar¬
burg Übetragen . Durch die Verordnung über die Zuständig¬
keit und Zusammensetzung der außerordentliche » Synode wird
bestimmt , daß dieselbe aus den 6 Superintendenten des Re¬
gierungsbezirks , aus 24 geistlichen und 24 weltlichen Abge¬
ordneten der zur Zeit im Regierungsbezirk Kassel vorhan¬
denen Diözesen und Jnspekturen und aus 6 vom Landesherrn
zu berufenden Mitgliedern bestehen soll . Außer den oben
genannten Vorlagen wird die Synode auch eine Verordnung
über Aufbringung der Synodal -Kosten zu beratheu haben .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 9 . Aug . Die Rede des Grafen Beust in der

Ausschußsitzung der Delegation des Neichsrathes lautet in
ausführlichem Resume :

Graf Beust bezeichnet die Ausstellungen , welche er heute zu be¬

kämpfen hat , als eine Folge von Angriffen , welche von außen her

gegen ihn gerichtet seien . Er hält eS für eine unbedingte Pflicht , allen

ungerechtferiigten Beunruhigungen entgegen zu treten . Die Delegatio¬
nen haben sich nicht unter Umständen versammelt , welche irgend eine

Verwickelung nach außen zier Erscheinung brachten . Die manchen
Poluikern als schwarzer Punkt erschienene belgisch- französische Differenz
erhielt eine gütliche Beilegung . Seitdem ist eine neue Verwickelung nicht
zu verzeichnen gewesen . Redner führt aus , daß die Vorlage des Roth -

buchcs nicht geeignet gewesen sei , irgend welche Unrube zu erzeuge »: ,
und daß der Sturm der Kritik , welchen die jedesmalige Vorlage des

Rothbuches Hervorrufe , darauf abzielc , die bclrcsjeude Einsührung zu
verleiden . Die Rothbücher seien eine Folge der Oeffentlichkeit . Wolle
man die Öffentlichkeit , jo müssen auch die Folgen hingenommen wer¬
den . So gut die parlamentarische Tribüne das wirksamste Korrektiv
für die Presse sei , eben so könne auch die Institution diplomatischer
Aktenstücke als diplomatische Tribüne ein Korrektiv für die Zeitungs¬
polemik in der auswärtigen Politik werden . Graf Beust erörtert , daß
die in Folge des Erscheinens der Rothbücher entstandenen Beunruhi¬
gungen keine tiefgehende Bedeutung haben , und selbst diese mit der

Zeit verlieren werde . Redner resümier sodann die gegen den Inhalt
deS Rothbucheö erhobenen Einwürfe in drei Punkten : Unnütze Ein¬

mengung in deutsche Angelegenheiten , besondere Hinneigung zu Frankreich
und gleiche Abneigung gegen Preußen . Aus der Rede des Reichs¬

kanzlers theilen wir sodann noch Folgendes mit : Auf die berührte
Hinneigung zu Frankreich übergehend , läugnet Redner nicht die sehr

guten freundlichen Beziehungen zur französischen Regierung , welche uns
im Verlause der letzten Jahre wiederholt Beweise ihrer aufrichtigen Zu¬

neigung gegeben , an mehreren Orten und bei mehreren Fragen un « zur
Seite gestanden und uns ihre guten Dienste gewährt hat . Mögen
andere Regierungen nicht sagen , daß sie dies auch gethan haben wür¬
den , wenn man ihnen auch die Gelegmheit geboten hätte . Wir haben
die französische Unterstützung nicht nachgesucht . Unter großen Regie¬
rungen werden Dienste angcbotcn , nicht erbeten . ( Rufe : Sehr gut !)
Dieses gute Vernehmen mit Frankreich ist nicht bloß auf die betreffen¬
den Kabinette beschränkt , es beruht auch wesentlich auf den VolkSsym -
pathieen . In Frankreich hegt man für alle Völker Oesterreichs , Deutsche ,
Magyaren oder Slawen , aufrichtige Sympathien , weil sie zu Oester¬
reich gehören , nicht etwa bald für diese, bald für jene , je nachdem sie
Miene machen , sich von Oesterreich abzuwenden . Unsere Politik ist.
daß wir denen , welche unseren Rcgcnerationsprozcß mit ihren Sym¬
pathien begleiten und diese bethätigen , »varmen Händedruck reichen .
Eine kalte Hand kann sich »nit unserer nicht begegnen . ( Großer Bei¬
fall .) Redner kommt schließlich auf die berührte Abneigung gegen
Preußen . Ein großer Theil der Reibungen mit Preußen sei aus Rech¬
nung des Rothbuches und seiner unvermeidlichen Konsequenzen zu
setzen. Die hierbei in Erwägung gebrachten Umstände haben in Wirk¬
lichkeit den ihnen zugeschriebenen , viel zu viel Eindruck machenden Ein¬
fluß nicht . Bei diesem Anlasse hebt Graf Beust die versöhnliche Hal¬
tung des preußischen Gesandten Baron v. Welcher hervor , welcher
stets gewiß sei , sreundlichen Empfang bei ihm zu finden , -und welcher
nicht im Detail beobachten könne , was anderwärts vorgehe . Redner
geht sodann zu einigen Bemerkungen über die offiziöse Presse über
und behält sich für die Spezialdebatte vor , aus das Vcrhältniß Oester¬
reichs zu Rom überzugehen . Er weist die Anschuldigung persönlicher
Abneigung gegen Preußen zurück und betont , daß er die Interessen
der außerungarischen Monarchie überall hüten und verlheidigen werde ,
wo er sie bedroht steht . . Die Allianzen "

, schließt der Reichskanzler ,
. sind am besten in Oesterreich selbst zu suchen. Je mehr wir uns im
Innern alliiren , desto besser werden wir die Angriffe von außen pariren . "

ftft Wien , 10 . Aug . Wenn ich gestern des ursprünglich
österreichischen und jetzt von anderer Seite wieder ausgenom¬
menen Vorschlags , im Interesse der Lösung der orientali¬
sch e n Fr a g e vor allen Dingen an eine Revision des Pariser
Vertrags zu gehen , zu gedenken Anlaß hatte , so möchte jetzt
hinzuzufügen sein , daß Oesterreich jenen Vorschlag gegen¬
wärtig als nicht mehr so zweckmäßig erachtet . Gleichwohl
dürfte es sich vollständig bereit erklärt haben , sich jeder von
den Kabinetten , und namentlich zwischen Frankreich und Eng¬
land zu vereinbarenden Aktion zuzugescllen , und nur der Er¬
wartung Ausdruck gegeben sein , daß man nicht abermals die
Unabhängigkeit und Integrität des Ottomanischen Reichs im
Prinzip proklamire , um hinterher dieses Prinzip von Jeder¬
mann ungeahndet durchlöchern zu lassen .

Wien , 11 . Aug . Die heutige „ Presse " meldet : Eine auS
Mitgliedern verschiedener Ministerien zusammengesetzte Kom¬
mission ist mit Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs beauftragt ,
welcher die Klöster den entsprechend ergänzten Vereinsge¬
setzen unterwirft .

ftj - Wien , 11 . Aug . Ein Gerücht , daß der Bischof
von Linz seine gegen das verurtheilende Erkenntniß des
Schwurgerichts eingereichte Nichtigkeitsbeschwerde zurückgezo¬
gen , kann ich als wohlbegründet erklären . Was diesem Schritt
eine besondere Bedeutung gibt , ist der Umstand , daß er erst
nach erfolgter ausdrücklicher Gutheißung Roms erfolgte . Es
geht daraus hervor , daß man in Rom allmälig sich beruhigt
und wenigstens bemüht ist, die Verstimmung nicht noch mehr
zu schärfen und einen förmlichen Bruch hinkänzuhalten .

§ Prr Ibtrpsthl, von I . N.
(Fortsetzung aus Nr . 188 .)

Kapitel U .

So kamen und gingen die Stunden und brachten den Vorabend

von Philipp und Elste 's Hochzeittag . Es war bestimmt »vorden , daß

die Hochzeitsseier still vor sich gehe ; Jedermann fühlte , daß nach einer

so kurzen und traurigen Wittwenschast größere Festlichkeiten nicht am

Platze seien. Frau Clavering selbst , obgleich dankbar und zufrieden

in ihrem Herzen , würde vor einer lärmenden Hochzeitsfeier zurückge¬

schreckt sein.
Philipp Denbigh hatte die Wenigen Wochen , welche zwischen dem

ersten Kirchenausgebote und seiner Heiräth lagen , mit Zurüstungen

zum Empfange der Braut zugebracht . Dieselben waren nun vollständig ;

das Haus in allen seinen Theilen aufs Sauberste hergerichtct . Da er

die erste Woche nach seiner Heirath mit seiner jungen Frau auswärts

zubringen wollte , hatte er für einen Ersatzmann in der Person eine «

benachbarten Wundarztes zu sorgen und seinen Patienten hievon Nach¬

richt zu geben . Glücklicherweise nahmen alle diese Arbeiten und kleinen

Sorgen seine Gedanken von frühe Morgens bis spät Abends in An¬

spruch ; denn ihn plagte bis zu deM letzten Tage die dunkle Ahnung ,

wovon er Elsie gesprochen hatte , als könne er des ihm so nahen

Glückes niemals theilhaftig werden .
Er hatte Elsie gesagt , er werde sie im Drange der Geschäfte an die¬

sem Tage nicht sehen können . Da er aber spät Abends von einem ge¬

machten Patientenbesuche nach Hause ritt , und in ihrem Empfangs¬

zimmer Licht sah , so war die Versuchung zu stark für ihn , hineinzu -

gehen und ihr „gute Nacht !"
zu wünschen , namentlich da er eine

eifersüchtige Furcht fühlte , eS möchte an diesem letzten Tage ihrer

Wittwenschast die alte Liebe und das alte Andenken erwachen , um ihren

Frieden zu stören . Das Zimmermädchen ließ ihn ein ; er ging schnell

gn derselben vorüber , und öffnete die Thüre des kleinen Zimmers ,

Frau Clavering saß ans ihrem gewohnten niedrigen Sessel ; sie war
vorwärts gebeugt und bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen . Offen¬
bar weinte sie , wenn auch still vor sich hin . Philipp fühlte darob

sein Herz in seinem Busen erkalten , sein Antlitz ward todtesblaß und

starr . Er »var im Begriffe , ohne seine Anwesenheit kund zu geben ,
sich zu entfernen ; allein in demselben Augenblicke blickte Elsie auf und
eilte mit einent Freudenruse mitten durch das Zimmer auf ihn zu ,
indem sie sich , wie erste inseinen Armen auffing , an ihn anschmiegte ,
gleich einem erschrockenen Kinde , daö seinen Beschützer gesunden hat .

„ Wie froh bin ich, daß Du gekommen bist !" lispelte sie unter einem
»veiteren Thränenstrome .

„Ich dachte eben , ich »väre besser weggeblieben "
, »var seine etwas ge¬

zwungene Antwort ; denn seine Eifersucht »var rege geworden .
„Warum ?"

Ihre unschuldig umsichblickenden Augen begegneten einen Augenblick
den seinigen , dann schlug sie dieselben zu Boden , indem sie ihre linke

Hand ausstreckte und auf den dritten Finger derselben deutete , derselbe
»var leicht geschwollen , und rund um den Hochzeitsring ihrer ersten
Ehe stark geröthet .

„Das ist' s "
, lispelte sie . Du weißt , daß Du mir versprochen hast ,

ihn vor Morgen von meinem Finger zu ziehen . Ich versuchte es selbst.
Aber steh nur , mein Finger ist rundum plötzlich geschwollen und ich
bringe den Ring mit aller Gewalt nicht von der Stelle . Es ist offen¬
bar sehr lhöricht von mir , Philipp , allein ich konnte mich der Thränen
nicht enthalten . Liegt darin nicht eine schlimme Vorbedeutung ?"

„ Eine Vorbedeutung , der man ein schnelles End « bereuen kann "
,

sagte Denbigh , indem er aus seiner Tasche sein Jnstrumentenbesteck zog ,
„in einem Nu soll der Ring abgezwickl sein ."

Aber Elsie zog ihre Hand zurück. „Nein , Philipp "
, sagte sie in

flehentlichem Tone , „ ich will den Ring bis morgen an seiner Stelle

lassen . Läßt er sich alsdann nicht leicht abziehen , bis wir in die

Kirche gehen, so sollst Du ihn alsdann entfernen ; allein ich kann von

meinem alten Leben nicht wohl Abschied nehmen , bis ich das neue be¬
ginne . "

Es entstand jetzt eine Pause ; dann ergriff Philipp aus etwas rauhe
Weise ihre Hände und hielt sie von sich ab , während er forschend in
ihr Antlitz blickte. Sie erröthete ob seines starren Blicks , und doch
blickten »vieder ihre eigenen Augen furchtlos um sich.

„ Elsie "
, sagte er mit heiserer Stimme , „wenn Dein Herz mit diesem

andern Mann begraben ist, so sage es nur gerade heraus . Lasse mich
nicht alles geben und nichts dafür empfangen .

„Oh , warst Du denn der Meinung , darin sei der Ursprung meiner
Thränen zu suchen ?" ries Elsie aus , dann setzte sie, als sei sie über
ihre eigenen Worte erschrocken, hinzu : „Konntest Du das denken
Philipp ? Begreifst Du nicht , daß ich nur deßhalb kummervoll und
unzufrieden »nit mir selbst war , weil ich nicht fühle , wie ich sollte .
Ir , Du hattest ganz recht , jenes war eine kindisch« Liebe , dieses ist
die wahre , selbstbewußte , und die Thränen , die ich wegen des Ringes
vergoß , konnten als Vorwurf gedeutet werden .

"

„Du machst mich dadurch glücklicher, als ich ausdrücken kann "
, war

Alles , was ihr Bräutigam zu antworten vermochte.
„Und ich Hofs « hoffe in der Thal , daß meine Gefühle dein An¬

denken an ihn keine llnehre bringen . Ich habe mich wegen seiner ab¬
gehärmt , Du weißt es. Aber meinem Herzen lag er nie so nahe ,
wie Du .

Sie sah , während sie dies sprach , mit einem Blicke so voll Ver¬
trauen und Zuneigung zu ihm auf , wie es diese süßen Augen niemals
zuvor ausgedrückr hatten . Zweifel und Besorgnisse waren jetzt für
Denbigh verschwunden , und für diesmal war sein unruhiges , leiden¬
schaftliches Herz befriedigt . (Fortsetzung folgt .)

— Erfurt , 9 . Aug . Die feierliche Einweihung der Nord »
Hausen - Erfurter Eisenbahn fand gestern stall .



Wien , 11 . Aug . Aus Triest werden neuerliche und
sehr bedeutende Unruhen gemeldet, welche dort gestern aus
Anlaß der Vornahme der Konskription stattfanden . Massen
sammelten sich vor dem Konskriptionslokal , die Konskription
mußte unterbrochen werden , und es scheint , daß die Unruhen
noch nicht beendet sind. Rothe Fahnen wurden hcrumgetra -
gen , aufrührerische Rufe ausgestoßen , ein Wachmann er¬
stochen u . s. w.

CM , 8 . Aug . Der „ N . fr . Pr .
" telegraphirt man : „Der

Verfassungstag war von 3500 Menschen, worunter
viel Landvolk , besucht ; die ganze Stadt war mit deutschen,
slavischen und österreichischenFarben beflaggt . Ein glänzen¬
der Empfang wurde den Gästen zu Theil , welche von Graz ,
Marburg und Laibach angelangt waren . Eine Resolution
gegen die LoStrennung Untersteiermarks und für Errichtung
slovcnischer Parallelklassen , sowie für die gänzliche Aushebung
des Konkordats wurde gefaßt und einstimmig angenommen .

"

Feldkirch , 10 . Aug . Der Fürstbischof von Brixen
hat 1000 Gulden Konventionalstrafe wegen verweigerter
Herausgabe der Ehe - Akten hieramts erlegt , den Ehe - Akt je¬
doch tatsächlich vernichtet .

Schweiz .
Bern , 11 . Aug . ( Bund .) Nachdem die Ra ifikations -

urkunden zum Handels - und Zoll vertrag mit dem
deutschen Zollverein und zu der Uebereinkunft über
literarisches und künstlerisches Eigenthum mit dem Norddeut¬
schen Bund am 7 . d. M . in Berlin ausgewechselt worden , hat
der Bundesralh die Inkraftsetzung beider Verträge aus den
1 . Sepl . nächsthin angeordnet und das Handels - und Zoll¬
departement , sowie das Departement des Innern , mit den hie -
für nöthigen Einleitungen beauftragt . Im Schlußprotokoll
zuni schweizerisch -deutschen Handelsvertrag ist eine Verstän¬
digung über die Kontrolemaßregeln Vorbehalten , welche mit
Rücksicht auf die im Art . 5 des Vertrags vorgesehenen Zoll¬
erleichterungen zum Schutz gegen Mißbräuche in Anwendung
kommen sollen. Das norddeutsche Bundeskanzler -Amt hat
für diese Vereinbarung die Abhaltung einer Konferenz vor¬
geschlagen und als Abgeordneten des Zollvereins an dieselbe
den Geh . Regicrungsrath Hrn . v . Lessing bezeichnet . Seiner¬
seits hat der Bundesralh den gemachten Vorschlag angenom¬
men unv zum eidgen. Abgeordneten Hrn . Oberzolldirektor
Meyer ernannt .

Der päpstliche Geschäftsträger zeigt an , daß er ermächtigt
sei , die Verhandlungen über die Einverleibung der katho¬
lischen Gemeinden PoschiavoundBrusio in 's Bisthum
Chur wieder auszunehmen und zu Ende zu führen . In
Folge Dessen wird der bundesräthliche Kommissär sä koe,
Hr . Renward Meyer in Luzern , eingcladen , für die Eröff¬
nung der Konferenzen , an welchen Graubündcn durch die
HH . Nationalrath Toggenburg und Ständerath Peterelli ver¬
treten sein wird , die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen.

Italien .
Florenz , 7 . Aug . (Köln . Ztg .) Der neue Justizminister

hat jüngst ein Zirkular an die Generalprokuratoren gerichtet,
worin er sie auffordert , das Preß ge setz zur Geltung zu
bringen . Aber im Kampfe mit der kleinen periodischen
Presse zieht die Regierung den Kürzeren . Der „Asino" von
Florenz , gestern zum 44 . Male seit sechs Monaten konfiszirt ,
macht sich über die Beschlagnahme nur luftig . Diese kleinen
nltraradikalen Blätter verschonen absolut nichts und Nie¬
manden . Im Ministerium denkt man schon daran , ein
neues Preßgesetz auszuarbeiten . — Morgen wirb der König
nach Florenz kommen, um dem Ministerrath zu präsidiren .
In dessen Folge foll alsdann der Schluß der Session verkün¬
digt werden , wahrscheinlich auch einige Dekrete, welche meh¬
rere noch nicht votirte Gesetze in Kraft setzen, vorbehaltlich
der Zustimmung der Kammern . Bestimmtes ist darüber noch
nicht entschieden.

Frankreich .
Paris , 10 . Aug . (Köln . Ztg .) Der Senat setzt seine

Arbeiten langsam fort . Man möchte gern die Unzuträglich -
keit vermeiden, welche eine offizielle Vertagung des Senats
während der Session der Generalräthe mit sich führen müßte .
Zu dem Ende wird man die Kommissionsberathungen nicht
überstürzen , so daß der Berichterstatter etwa am 24 . d. M .
dazu gelangen kann , seinen Bericht niederzulegen . Die in
Paris anwesenden Senatoren werden sich zur Entgegennahme
des Berichts versammeln , worauf derselbe in Druck gegeben
wird und zur Mittheilung gelangen soll . Die eigentliche
Diskussion wird dann am 2 . Sept . in Angriff genommen
werden , und in Regierungskreisen hofft man , daß die Ver¬
handlungen ohne besondere Schwierigkeit in 6 bis 8 Sitzun¬
gen zu Ende geführt werden könnten . Es ist übrigens eigeri -
thümlich , wie sich die Mehrzahl der alten Minister Mühe
gibt , sich der liberalen Strömung anzubequemen . So schrieb
Barsche an „Patrie " und „France "

, um sich selbst das Zcug -
niß auszustellen , er habe in liberaler Weise für die Annahme
des Senatsbeschlusses im Senat gesprochen, und Rouher er¬
klärt urbi et orbi , daß er , weit entfernt , die antiparlamcnta -
rischen Doktrinen des „Public " zu theilen , durch die reaktio¬
näre Haltung dieses Blattes , mit dem er bis jetzt gewisse Ver¬
bindungen unterhalten , in bedeutende Verlegenheit gebracht
werde. Hr . Dreolle erklärt auch bereits in seinem Blatt , daß
er Rouher zwar achte , aber in seiner antiparlamentarischen
Campagne vollständig unabhängig vorgegaugen sei.

Die Versuche, welche man in Havre mit dem neuen Kano¬
nenboote gemacht hat , das in St . Denis bei Paris in den
Werkstätten von Claparede gebaut wurde , sollen sehr gut aus¬
gefallen sein . Dieses Boot , welches eine Kanone trägt , die
Kugeln im Gewichte von 288 Pfund wirft , hat nur einen
Meter Tiefgang und erhebt sich nicht mehr als einen Meter
über den Wasserspiegel . Dabei soll es sehr leicht zu hand¬
haben sein und einen äußerst schnellen Gang heben . Der
Erfinder desselben ist der Leutnant zur See Farcy . — Der
Kaiser , sagt man , sei es müde, die Opfer noch ferner zu
bringen , welche ihm die Herausgabe des „Peuple Franxais "

verursacht und die nicht gering sein müssen, wenn man be¬
denkt , daß dieses Blatt seit Jahresfrist zu 5 Centimes ver¬
kauft und somit an jedem verkauften Exemplar ein Verlust
von mindestens 8 Centimes erlitten wird . — Der Zustand
des Marschalls Niel ist hoffnungslos . In militärischen
Kreisen nennt man als seine eventuellen Nachfolger die Ge¬
nerale Leboeuf und Castelnau .

* Paris , 11 . Aug . Dem „Journ . off .
" zufolge hat der

neue französische Botschafter in London , Marquis v . Lava¬
lette , vorigen Samstag von seinem Posten Besitz genom¬
men. Ferner theilt das offizielle Blatt ein Kaiserl . Dekret
mit , welches die Präsidenten , Vizepräsidenten und Sekretäre
der Generalräthe aller Departemente ernennt .

Der „ Presse " zufolge hat der Großkanzler der Ehrenlegion
— in Allsführung des Gesetzes vom 5 . Mai 1869 — die
Pension von 250 Franken 15,000 alten Unteroffizieren und
Soldaten der Republik und des ersten Kaiserreichs zuerkannt ,
sowie Geldunterstützungen an anderweite 10,000 Veteranen
aus allen Epochen vertheilt . Die Pensionöbrevets werden
den Betreffenden am 15 . August , am hundertjährigen Geburts¬
tage Napoleons I. , von den Maires eingehändigt werden.

Nach der „Patrie " sind die Differenzen zwischen dem
Sultan und dem Vizekönig von Egypten auf dem
Weg der Ausgleichung . Die gemeinsame Intervention der
Westmächte, welche dem Khedive das Falsche der Lage , in die
er sich gebracht, begreiflich machten , hätte ihn vermocht, den
berechtigten Forderungen der Pforte Genugthuung zu geben .
Die französische Regierung soll soeben eine Depesche aus
Kairo erhalten haben , welche über diese Wendung der Dinge
keinen Zweifel lasse .

Der von der Baudin -Demonstration her bekannte Hr .
Gaillard , Vater , welcher augenblicklich im Gefängniß Ste . -
Pelagie eine über ihn verhängte Strafe abbüßt , hat von dort
aus unterm 9 . d . Mts ., durch das Duell zwischen den HH .
Flourcns und Paul te Cassagnac veranlaßt , eine Herausfor¬
derung an den Letzteren erlassen . Dem „Rappel " zufolge ist
das Befinden des Hrn . Flourens derart , daß er zu seiner
Mutter nach Montgeron , einige Stunden von Paris , gebracht
werden konnte.

Aus Ajaccio (Corsica ) wird telegraphisch gemeldet : Der
Dvmänenwalo von Marmano ist seit dem 8 . Abends in Flam¬
men. In Folge der Nachbarschaft der Strafanstalt von Ca
sabianca hat man Maßregeln ergreifen können. Ungeachtet
aller Anstrengungen hat die Feuersbrunst fortgedanert nnd
sehr bedeutende Verhältnisse angenommen . — Rente 73 .45 ,
Cred. mob. 220 , ital . Anl . 56 .50 .

Spanien .
* Madrid , 11 . Aug . Das Datum der Reise des Gene¬

rals Prim nach Vichy ist noch nicht festgesetzt . Man glaubt ,
der General werde Ende August abreisen . — Der Cabecilla
(Bandenführer ) Estartus fiel von der französischen Grenze
herin Catalonien ein und stieß zu einer Bande von 400 bewaff¬
neten Männern . — Eine schlecht bewaffnete Bande von 20
bis 30 Mann , die in der Provinz Guadalajara signalisirt
worden war , wird von den Truppen lebhaft verfolgt . Die
Bande Polo 's ist in den Bergen von Toledo vollständig ein¬
geschlossen.

Belgien .
Brüssel , 9 . Aug . (Fr . I .) Fröre Orb an ist nach den

Pyrenäen abgereist , nachdem im Miniiterkonseil der Beschluv
gefaßt worden ist , daß dieses Jahr die Session durch den
König mit einer Thronrede eröffnet werden soll . Da nächstes
Jahr die Kammerwahlen behufs Erneuerung der Hälfte der
Kammermitglicder im Monat Juli stattfinden müssen , so
findet das Ministerium ein wesentliches Interesse daran , eine
große Adreßdcbatle herbeizusühren . Dieselbe würde indeß
auch nicht unerwünscht kommen , denn der seiner Ratifikation
harrende französisch-belgische Eisenbahnvertrag wird jedenfalls
zu scharfen Debatten führen . Daß die klerikalen Fragen
nicht mangeln werden , dafür wird schon Hr . Bara , der Justiz -
minister , sorgen, denn derselbe ist fest entschlossen, dem Senate
zu trotzen und ihm so oft zur Bethätigung seiner reaktionären
Gesinnungen Veranlassung zu geben, bis die öffentliche Mei¬
nung selbst feine Auflösung beantragen wird . — Hr . La mb ,
der gewaltsam in Rotterdam von englischen Polizeiagenten
aufgehobene und über den Kanal geschleppte Negoziant , ist
jetzt in Freiheit gesetzt worden und befindet sich wieder
auf holländischem Boden . Dies geschah aber keiueswegS in
Folge der Vorstellungen der niederländischen Regierung , son¬
dern weil die Gläubiger des Bankrottiers von seiner weiteren
Verfolgung Abstand nahmen . — Man hört und sieht noch
immer nichts von dem Beitritt der niederländischen Regierung
zu dem französisch - belgischen Eisenbahnvertrag .
Entschließt sich Holland nicht, so würde der Vertrag gar nicht
ins Leben treten , und so würde der ganze leidige Handel zu
Wasser, was übrigens das Beste wäre .

Großbritannien
* London , 10 . Aug . Parlamcntsverhandlungen

vom 9 . Aug .
Im Unterhaust stellt Hr . T . ChamberS für nächste Ses¬

sion eine Interpellation über die unbefriedigende Verfassung , in wel¬
cher sich die englische Staatdkirche befinde , in Aussicht und
kündigte eine Resolution behufs Einführung von Reformen für diese
Gelegenheit an . Man ging dann nach einem von den schottischen
Mitgliedern ei »geleilelen" Wortgesechl über die schottische Schul -
Vorlage an eine Berathung über verschiedene Amendements, welche
die Regierung der Vorlage hinzuzusügen beantragte . Nach kurzer
Besprechung wurden diese Modifikationen genehmigt und die Bill
unter Zurufen der Ministeriellen zum dritten Male gelesen . Aus
dem Reste der Sitzung ist noch zu erwähnen , daß Lord E l ch o, der
eine von 30,000 Bergleuten gezeichnete Petition zur Beschwerde über
die häufig wiederkehrenden Grubenunfällc vorgelegt halte, worin
die Ernennung einer Königl . Komniisston zur Untersuchung über die
Gründe dieser Vorkommnisse nachgesucht wurde , in längerer Rede
diese Angelegenheit zur Sprache brachte und daß der Minister des
Innern für die kommende Session eine Vorlage in dieser Angelegen¬
heit verhieß.

2m Oberhaust hatten sich für eint Sitzung am Ende der
Session ungewöhnlich viele Peers eingefunden, und cS wies sich bifld
au- , daß dieselben von allen Ecken des Landes herbeigerufen worden
waren, um der aus dem Unterhause herübergesandten schottischen
Schulvorlage einen feierlichen Empfang zu bereiten. Lord
RedeSdale leitete den Angriff auf die allerdings von dem ur¬
sprünglichen Entwurf des Oberhauses sehr verschieden aussehende Bill
ein und stellte ohne Weiteres einen Verwerfungsantrag , der
auch nach kurzer Erörterung zur Abstimmung gelangte und mit 12
Stimmen Maj rität — 57 gegen 45 — angenommen wurde.

Amerika .
Reu -Aork , 8 . Aug . InMobile kam es zwischenNegftrn

von der radikalen , und Weißen von der demokratiscken Pariei
am 5 . d . Abends zu einem heftigen Kampfe . Fünf Farbige
fanden ihren Tod , und auf beiden Seiten zählte man eine
Menge schwere Verwundete . Der Demokrat Kavanagh
wurde in Montana zum Köngreß -Delegirten gewählt .

Die Witterung war den Beobachtungen der Sonnen¬
finstern iß (am 7 . Aug .) im Ganzen günstig . Zahlreiche
Depu 'ationen gelehrter Gesellschaften und Anstalten waren
im Stande , erfolgreiche Aufnahmen zu machen. Die Finster¬
niß war sehr beträchtlich, und an manchen Orten des Westens
eine totale , so daß Farbige und unwissende Personen in nicht
geringe Bestürzung geriethen . — Die Ernteberichte aus
dem westlichen Kanada lauten beispiellos günstig .

Neu -Hork , 9 . Aug . Pflanzer in den SKdstaaten sollen
für die Einfuhr von 50,000 Kulis kontrahirt haben .

Die Chiapas - Jndianer haben einen Aufstand gegen
den Präsidenten Juarez gemacht. Der Vulkan Cotopaxi
speit Feuer .

Vermischte Nachrichte«.
— München , 10. Aug. (Allg . Ztg .) Die so umfangreichen Ar¬

beiten in unserem Hoftbeater sind in Folge der trefflichen Leitung
und angestrengtester Thätigkeit nun so weit gediehen , daß die Wieder¬
eröffnung desselben nun definitiv auf den 25. d . M . , den Geburts -
und Namensfesttag Sr . Maj . de« Königs , festgesetzt werden konnte.
Die neue Oper von R . Wagner , „ Rheingold "

, kann indessen jeden¬
falls nicht vor dem 29 . ds . zur ersten Aufführung gelangen.

— Düsseldorf , 10. Aug. Man schreibt der „ Rhein . Ztg ." :
„Am 7 . d . fand in dem hiesigen Dominikanerkloster eine Kon¬
frontation von kleinen Mädchen unter 8 Jahren mit den ehrwürdigen
Herren Patres durch den Jnstruktionsrichter unter Assistenz mehrerer
Polizeibeamten statt. Es handelte sich hierbei um die Feststellungeines
Verbrechens gegen die Sittlichkeit , welches durch einen oder mehrere
jener frommen Leute an kleinen Kindern verübt sein soll . Das Ge¬
rücht von einer solchen Unthat ging schon ein paar Tage vorher um.
Durch die Konfrcntatwi , wurde nicht« andere« Positives herausgestellt,
als daß ein Tags vorher abgereister Pater nach den Beschreibungen
der Kinder und der Kollegen mit dem Verbrecher identisch ist ."

— Koburg , 9. Aug. ( Fr . I .) Die Volksschullehrer des hiesi¬
gen Herzogthums haben „ als Gesammtausdruck der Lehrerschaft" dem
Staatsministerium einen Entwurf zu einem neuen Schulgesetz
vorgelegt , welcher , mit Berücksichtigungder hiesigen Verhältnisse , in
zeitgemäßer Weise die Volksschule reorganisircn soll. Al« besonderer
Vorzug wird u . A . an dem Entwurf gerühmt : die Zusammensetzung
der Schulbehörde , bei welcher alle berechtigten Faktoren , welche di«
Schule bestimmen und bedingen , gleichmäßig vertreten sein sollen .

— Eisenach , 10. Aug. (Fr . I .) Wir tragen einzelne bemer-
kenswerthe Momente aus dem sozial - demokratischen Ar -
beitcrkongreß nach . Bei der Wahl de« Vororts wurde Leipzig
besonders deßhalb abgelebnt , weil Bebel und Liebknecht erklärten , sie
würden nicht an die Spitze der Partei treten , um dem Vorwurfe zu
entgehen , daß sie nur deßhalb mit Sckweitz<-r gebrochen , um aus dessen
Stuhl sich zu setzen. Bei der Verhandlung über da « Parteiorgan
trat auch da « finanzielle Schicksal des „ Demokratischen Wochen¬
blatts " i» den Vordergrund, das ein Defizit von nunmehr 800 Thlrn .
zu decken haben würde. Die Partei übernimmt jedoch das Blatt mit
allen seinen Aktiv - und Passivbeständen und gibt ihm vom 1 . Okt.
an den Namen „ Volksstaat" . Auch da« Programm hat einzelne Mo¬
difikationen erfahren. So wurde statt „ vollste Preßfreiheit " rc. die
folgende Fassung beliebt : „ Abschaffung aller Preß - , Versammlung «- ,
Vereins - und Koalitionsgesetze; Einführung des Normalarbeilstagc -
( sür den die Dauer von acht Stunden beantragt war) ; Verbot der
Kinderarbeit und Einschränkung der Frauenarbeit in den industriellen
Werkstätten." Bei der Frage über Zuchlhausarbeil war man von einer
Seite der Meinung , „ die geistige Arbeit " in den Zuchthäusern zu
pflegen . Außer den Geschwornen- sollen auch noch „Fachgewerbc -
gcrichte " erstrebt werden. Daß man die Einführung oder Beibehal¬
tung der Erbschaftssteuer gefordert , ist nicht konsequent mit den sonst
über das Eizenlhum bei de» Sozialisten herrschenden Begriffen.

— Dresden , 10. Aug. Zur Gruben - Erplosion im
Plauen ' schen Grunde berichtet heute vr . Psafs au « dem „ Segen -
gottesschachl "

, 10. August : „Die Leichenbcförderung ist wieder
in vollem Gang «. Bis heute Vormittag halb 11 Uhr sind 163 Leich¬
name zu Tage gefördert worden und 4 Leichen harren am untern
Füllort der Förderung . Die Obersteiger Philipp und Selig und Stei¬
ger Freyberg hoffen , im Lauf des heutigen Nachmittags noch zahlreiche
Leichname ans Tageslicht bringen zu können, da man , wenn auch die
Hauptstrecke zwischen dem „ Segengottes - " und Hoffnungsschachie" noch
nicht frei ist , auf Umwegen durch Seilengänge sich den Weg zu den
Stellen gebahnt hat , wo im Bereich des „Hoffnungsschachie« " die
Leichname liegen. Von den seit gestern hcrausgeförderten Leichen waren
nur zwei bi« zur Unkenntlichkeit entstellt ; alle übrigen sind rekognos-
zirt worden. Unter den Letzteren befand sich auch der längst gesuchte
Steiger Moritz Bähr . Die Rekognoszirung der Leichen wird unter
der gewissenhaftesten Aufsicht von Seiten des Hrn . Gerichtsrefcrendär«
v. Döring mit thunlichster Sorgfalt ausgeführt . Da die Arbeiten in
den Schächten mit der größten Vorsicht und daher ununterbrochen
nur bei der überaus matten Beleuchtung der bisher vorhandenen
Sicherhcitslampen vorgenommen werden mußten , war es für die
Bergleute ein freudig ausmunlcrnde « Ereigniß , daß 50 neue, nach der
besten Konstruktion gebaute Sicherheitslampen cintrafen , die in
der Grube ein Licht verbreiten, das dem gewöhnlichen Grubenlicht an
Helligkeit wenig nachsteht . Der Gesundheitszustand der Bergarbeiter
läßt nichts zu wünschen übrig."

- Breslau , 11 . Aug. Ein als Bescheid des Provinzial - Schul -
kollegiums unter dem 8. d. M . erlassene « Reskript beantwortet die



Eingabe de« Magistrat » wegen de- konfessionslosenCharakters der neu

zu eröffnenden Schulen dahin, daß eine Anstalt, an welcher je nach
Beiteten Evangelische, Katholiken , Juden oder Dissidenten «»gestellt
werden können, eine christliche zu nennen , ein leere « Spiel mit Wor¬

ten sei. ES könne daher, da dem Erlaß voin 10 . Febr . nicht Genüge

geleistet , die Eröffnung der Anstalten nicht gestattet werden.
— Wien , 10. Aug. Gestern Nachmittag fand in der Tippelt ' -

schcn Reitschule aus der Landstraße die Volksversammlung
statt, welche zur Diskussion über dicKlostersragc einberusen war .
Da- Lokal , dar mehr als 3000 Personen faßt , war dicht besetzt , der

Hosraum , ja ein Theil der Gasse mit Menschen angesüllt , welche trotz
der mehr als zweistündigen Dauer der Versammlung ausharrten . Von
auswärts waren vielfache Zuschriften unk Zustimmungsadressen ein-

getroffcn . Die Reden Professor Eckardt' S und vr . Lewinger' S hatten
eine zündende Wirkung . Die Resolution , welche vorgeschlagen und

angenommen wurde , lautet : „In Erwägung , daß die Klöster weder

ein nothwendiges Erforderniß der christliche» Religion sind , noch auch
mit den Grundsätzen des modernen Staates im Einklänge stehen , ja
daß die Klöster die Slaatszweeke geradezu gefährden, erklärt die heutige
Volksversammlung : Die sämmtlichenTKlöster in Oester¬
reich sind aufzuheben !"

— Aus der Schweiz , 7 . Aug . In Zürich hat der fünfte
internationale Thierschutz - Kongreß getagt, an dem die meisten
Länder, auch Nordamerika, vertreten waren . Vorsitzender war Pfarrer
Wolfs von Weiningen bei Zürich. Die Berichte der verschiedenen Ver¬

eine mußten wegen Kürze der Zeit summarisch gehalten werden und

die Prinzipienfragen in den Vordergrund treten . Den Verhandlungen
ist Folgendes zu entnehmen : Der Viehtransport auf Eisen¬
bahnen wurde gründlich besprochen und der bezügliche Entwurf des

PolizeihauptmannS Dennstedt aus Berlin einstimmig angenommen.
Um die Verschleppung ansteckender Krankheiten (Viehseuchen ) und un-

nöthige Grausamkeit gegen die Thiere während des Transports zu
verhindern oder doch möglichst zu beschränken , erachtet der Kongreß

folgende Mittel als die zunächst wirksamsten: Erlaß eines Gesetzes

gegen die Verschleppung von Viehseuchen ; Verbesserung der ViehtranS -

port -Waggons ; Einführung von bequemen VichtranSportwagen zum un¬
mittelbaren Ein - und Ausladen des Viehe« ; Errichtung von mit

Zentral -Viehstallungen verbundenen Schlachthäusern ; ärztliche Unter¬

suchung des Viehes vor und »ach der Verladung ; Einführung und

Ueberwachung des regelmäßigen Tränkens und der Fütterung kurz vor
der Verladung und während des Transporte » ; möglichste Abkürzung
der Transportzeilen durch speziell geordneten Betrieb der Bahnen .
Betreffend den Schutz der Vögel genügte ein auf Belehrung zie¬
lender Antrag deS Referenten Mayer aus Luzern nicht , cS wurde viel¬

mehr auf Antrag des Hrn . Dennstedt beschlossen : in Erwägung der

Nützlichkeit bestimmter Vögelgattungen für den allgemeinen National -

wohlstand erklärt der Kongreß , daß alle mit ihm verbundenen Thier -

schutzvereine auf Erhaltung und Vermehrung derselben hinzuwirkcn
haben, und zwar durch 1) Anträge bei ihren Regierungen auf Erlaß
von Gesetzen , sowohl zum Schutz der nützlichen Vögel, wie gegen das
Tödlen, Einsangen , Halten in Käfigen , Zerstören der Nester, AuSneh-

men von Jungen und Eiern u . s. s. 2) Verbreitung populärer
Schriften zur Kenntnis der Vögel, hauptsächlich hinsichtlich ihrer Nütz¬
lichkeit . Hof-Thierarzt Sondermann aus München behandelte die

schmerzloseste Schlachtart der Thiere : die Tödtung durch
Schlag , die die Zertrümmerung des großen Gehirns bezweckt und
augenblickliche Bewußtlosigkeit zur Folge hat.

* Zwei exzentrische Schotten werden mit nächstem in der Rhein -

gegend und der Schweiz von manchem verwunderten Kopfschütteln
begrüßt werden. Dieselben haben sich nämlich durch eine hohe Wette
verpflichtet , die ganze Reise in schottischer Bergtracht zurückzu -

legcn und nichts als Gälisch zu sprechen .

Badische Chronik .

Ns. Karlsruhe , 11 . Aug. Um den in 8 370 der Statuten
der VersorgungSanstal ! vorgesehenen Fall der Lebensversiche¬
rung im Kriege zu regeln, haben Verwaltungsrath und Ausschuß die¬
ser Anstalt in der Sitzung vom 3. d. M . beschlossen , durch genaue
Bestimmungen für diese Art der Versicherung den dabei Jnteressirlen
die Möglichkeit zu eröffnen , ihr Leben auch für den Todesfall im
Kriege zu versichern , zugleich aber auch die Anstalt vor etwaigem
Verluste zu bewahren. Es ist zu diesem Ende ein «Regulativ für die
Versicherung für den Todesfall im Kriege" genehmigt worden, das in
21 Paragraphen die nölhigen Vorschriften und Anleitungen - gibt , was
von Seiten der Versicherung Suchenden zu thun ist , um auch dann
die versicherte Summe den Hinterbliebenen zu erhalten , wenn der Tod
im Kriege erfolgen sollte .

Auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit, auf dem ja die Versorgungs¬
anstalt überhaupt beruht , fußend , bildet diese Anstalt aus denjenigen
Versicherten , welche auch für den Kriegsfall versichert sein wollen, eine
besondere Gruppe , die sich — natürlich nur für die Dauer des Krie¬
ges — die versicherten Kapitalien gegenseitig garantiren . Sind also
Militärpersonen bei der Anstalt in der gewöhnlichen Weise versichert ,
wobei der Fall des Krieges nach dem erwähnten 8 370 eine Ausnahme
machen würde , und wollen auch in diesem die Versicherung in Kraft
bestehen lassen , so haben dieselben , entweder sogleich bei Abschluß des
Vertrags , oder auch später, hierüber besondere Erklärung an den Ver-
waltungSrath zu machen , und zugleich 1 Proz . der versichertenSumme
als Vorausbezahlung aus die Zusatzprämie ( die später erhoben wird)
zu entrichten. Es steht ihnen dann frei , zu beliebigen Zeiten weitere
Einzahlungen auf die künftige Zusatzprämie zu machen. Alle diese
Vorauszahlungen werden dem Versicherten mit 4 Proz . verzinst .
Tritt der Krieg ein , so gibt der also Versicherte eine Erklärung ab,
daß er nunmehr die Versicherung auch im Kriegsfall in Kraft setzen
wolle . Er hat dann als Zusatzprämie (zur gewöhnlichen Prämie sei¬
ne« Vertrags ) drei Prozent der Summe zu entrichten , um die sein
versichertes Kapital den Zeitwerth seines Vertrags überschreitet. Dauert
der Krieg längere Zeit , so wiederholt sich — wenn nölhig — diese
Zusatzprämie jährlich. Natürlich werden die bereits gemachten Vor¬
auszahlungen mit den erwachsenen Zinsen von der zu leistendenZusatz¬
prämie abgerechnet . Alljährlich, wenn der Krieg so lange dauert , wird
abgerechnet , wobei , wenn die Zusatzprämien nicht ausreichen sollten ,
durch Zuschüsse , die nach demselben Maßstabt wie die Zusatzprämien
erhoben werden , das Fehlende ergänzt wird. Etwaige Ueberschüssc
gehen in das nächste Jahr über. Ein Jahr nach FriedcnSschluß wird
endgiltig abgerechnet , und die sich dabei etwa ergebenden Ueberschüsse
unter Diejenigen vertheilt, di« in der letzten Periode ( letztem Jahre de«
Kriege«) versichert waren.

Die« find in kurzer Ueberficht die wesentlichen Bedingungen , unter
denen die Versorgung- anstalt die LebenSverficherung auch für den

Kriegsfall übernimmt . Sic entsprechen , wie schon gesagt , dem allge¬
meinen Grundsatz der Gegenseitigkeit , wobei wesentlich zu beachten ist,
daß bei dem völligen Mangel befriedigender statistischer Daten in
Bezug auf Sterblichkeit im Kriege eine bestimmte Festsetzung der Prä¬
mien zum Voraus , wie bei der gewöhnlichen Lebensversicherung, nicht
möglich ist . Die weiteren Einzelnheiten können aus dem erwähnten
„ Regulativ " ersehen werden , das bei der Versorgungsanstalt oder den

Agenten derselben zu erheben ist.
/ X Karlsruhe , 11 . Aug. Im Verfolg der Miltheilung vom

7. August bezüglich der Maul - und Klauenseuche (Beilage zu
Nr . 186 dieser Zeitung) diene Folgendes : Die Seuche , welche nun
schon in der Hälfte der Amtsbezirke des Landes mehr oder minder
verbreitet ist , zeigt sich noch immer gutartig , und nur in höchst sel¬
tenen Fällen unter Mitwirkung nachthciliger Verhältnisse veranlaßte
sie den Tod einzelner Thiere oder das frühzeitige Abschlachten der¬
selben . Außer bei dem Rindvieh hat sic sich auch in einzelnen Fällen
unter den Schweinen gezeigt und sind frühere Beobachtungen be¬

stätigt worden, wornach Treibheerden der an dieser Krankheit leiden¬
den Schweine besonders geeignet sind , dieselbe zu verbreiten , dann
auch Rindviehmärkte , die gerade in der jüngsten Zeit einen sehr leb¬
haften Verkehr gehabt zu haben scheinen. Es ist eine schädliche, den
Selbstschutz lähmende Ansicht der Landleute, die da meinen, die Seuche
entstehe bei uns ursprünglich aus WitterungSverhältnissen , noch mehr
aber aus dem Befallen (dem Mehlthau , dem sog. Beschuß ) der Fut¬
terpflanzen . Dem ist jedoch nicht so , sondern sie ist früher stets wie
auch diesmal zu uns aus den russischen Steppen eingewandert , und
der sehr lebhafte Viehverkehr in Verbindung mir dem höchst flüchtigen
AnsteckungSstoff der Seuche bewirkten ihre rasche Verbreitung , so daß
sie diesmal in unseren Gegenden und in England gleichzeitig aufge¬
treten zu sein scheint . Auf die Menschen hat die Seuche oder ihre
Ursachen keinen direkten nachtheiligen Einfluß , doch kann bei denselben
(besonders bei Kindern) der Genuß eingekochter Milch von Thieren ,
die an der Maul - und Klauenseuche gelitten haben, ähnliche Zufälle
wie beim Vieh erzeugen ; der Genuß des Fleisches von solchen Thieren
ist jedoch unschädlich . Glücklicher Weise kommt zur Zeit die Lungen¬
seuche des Rindviehes nur in einem sehr beschränkten Maße in un¬
serem Lande vor ; aber :S ist eine Erfahrung , daß nach Anshören der
Maul - und Klauenseuche die Lungenseuchc wieder mehr hcrvorlritt .
Man hat daher hie uns da angenommen, die erstere Seuche erzeuge
die letztere ; mit mehr Grund ist jedoch zu verumihen , daß di« mehr
in den Vordergrund tretende Maul - und Klauenseuche nur das Auf¬
keimen der Lungenseuchc verdeckt und ihr dadurch eine passende Ge¬

legenheit geboten ist, sich mit jener einzuschleichen . ES ist sonach in

dieser Beziehung den Viehbesitzern große Aufmerksamkeit anzmathen .
ES steht zu hoffen , daß die Maul - und Klauenseuche der bei der
landw . Centralausstellung beabsichtigten NindviehauSstellung nicht hin¬
derlich , vielmehr daß sie bis dahin ziemlich beendigt sein werde.
Um die hier und in der ersten Miltheilung angedculeten Uebelstände
möglichst zu beschränken , werden die Organe der Veterinärpolizei des
Landes gewiß ihre Sorgfalt , insbesondere durch Belehrung , eintrelen
lassen , und werden die Thierärzle beim Auftreten der Seuche in ein¬
zelnen Viehbeständen sogar beflissen sein , dieselbe zur Abkürzung des
Verlaufs von kranke » aus scheinbar noch gesunde Thiere durch ein¬
fache Manipulationen , nämlich durch das Einbringen der Maul¬
flüssigkeilen jener in das Maul dieser zu übertragen . Gewiß aber
werden die betheiligien Viehbesitzer zugleich bemüht sein , durch Rein¬
lichkeit und frische Luft in den Ställen , sowie durch weiches Futter
und nahrhafte Getränke und unter Anwendung passender Maulwässer
und Fußbäder die Nachtheile, welche die Seuche im Gefolge hat ,
möglichst zu beschränken . Arzneiliche VorbeugungSmülel bei dieser
Seuche anzuwenden, ist Verschwendung an Geld und Mühe ; Selbst¬
schutz aber durch Verhütung des Zusammenkommens gesunder Thiere
mit kranken ist jedenfalls zu empfehlen.

Karlsruhe , 9. Aug. Wie die „ LandeSzrg . " vernimmt , beab¬
sichtigt der als Industrieller im GaSsach weithin bekannte Hr . F .
Sonniag hiersclbst seinen Wohnsitz zu nehmen. Hr . Sonntag war
bisher in Mainz domizilirt.

^ Karlsruhe , 12. Aug. Die letzten gepflogenen Unterhand¬
lungen des GemeinderalhS von Mühlburg mit dem Unternehmer der
Karlsruher Pferdeeisenbahn wegen Verlängerung des Schienen¬
stranges bis in die Stadl hinein haben zu einem erfreulichen Resultat
geführt. Die Linie wird sich jetzt bis zur Mitte der Hauptstraße , statt
wie anfänglich projeklirt war nur bis zum Ende der Mühlburger
Chaussee erstrecken. Der Gemeinderalh überläßt dem Unternehmer ein
der Gemeinde gehöriges, in der Hauptstraße bclcgeneS Stück Land aus
25 Jahre zur freien Benutzung. Auf demselben soll , gleichwie in
Durlach , ein eleganter Wartepavillon errichtet werden. Die Stallungen ,
Wagenschuppcn u. s. w. werden auf der südlichen Seite der Mühl¬
burger Chaussee tunweit Mühlburg aus einem vom Unternehmer von
der Großh . Domänenverwaltung erstandenen Grundstück erbaut wer¬
den . — Den Bau der Wagen hat die Wagenfabrik von Schmieder
und Mayer hierselbk übernommen. Die Wagen werden in elegantester
Weise hergestcllt und das Innere wird wie ein Eisenbahuwaggon erster
Klasse auSgcstatter werden , ja man spricht sogar davon dieselben im
Winter durch Lesen zu Heizen.

Den Bau der Bahn selbst anbetreffend , wird dieselbe in allen Stücken
aus die solideste Weise und aus den besten Materialien hcrgestelll wer¬
den ; — unter anderem wird man Stahlschienen legen, während bis¬
her alle uns bekannten Pferdeeiscnbahnen mit eiserne » auSgcführt wur¬
den . Die Preise der Fahrten werden unverändert 3 und 6 kr . für
die ganze Strecke betragen.

Karlsruhe , 12. Aug. Ein Selbstmord wurde diesen
Nachmittag jenseits der Schießwiese begangen. Der ehemalige Dienst¬
mann Sch. schoß sich — wie wir hören , weil er eines Erschießungs-
Versuche« aus seine Mutter beschuldigt war — durch den Mund . Das
Gericht ist bereits aus dem Platz erschienen und der Leichnam nach
dem Kirchhof verbracht.

8 ' Pforzheim , 11 . Aug. Nach dem Programm des hiesigen
Pädagogiums und der höheren Bürgerschule wurden
die vereinigten Anstalten und da« in der Neubildung begriffene Real¬
gymnasium im Ganzen von 263 Schülern besucht , wovon bis zum
Ende de« Schuljahres noch 229 Schüler anwesend waren. Von dieser
Schülerzahl kommen auf das Pädagogium 55 , auf das Realgymna¬
sium 140 und die höhere Bürgerschule 68 Schüler Es gehören hie¬
von 226 dem evangelischen , 33 dem katholischen und 4 dem israeliti¬
schen Bekennlniß an. In Betreff der vicleit Austritte aus den ge¬
nannten Anstalten bemerkt der Bericht , daß die Ursache davon in der

Umbildung der Bürgerschule in ein Realgymnasium zu suchen sei, in¬
dem manche Eltern nicht für nöthig erachten , daß ihre Kinder Latein
lernen , oder auch , daß schwächer» Schülern zu verstehen gegeben ward,
lieber in die Volksschule überzutreten.

Dar Lchrerpersonal dieser Anstalten besteht au« dem Direktor
(Provence) , 2 Professoren, 5 Lehramt-Praktikanten und 1 Reallchrer ,
hiezu gehören noch die Religionslchrer , 1 Zeichnen - , sowie 1 Turn¬
lehrer.

Das Vorwort des Programms erwähnt sodann noch der in diesem
Blatte bereits auch mitgethcilten Satzungen de« künftigen Realgymna¬
siums . Die Einrichtung dieser Anstalt machte die Berufung zweier
neuer Lehrkräfte, nämlich der HH . Lehramt- Praktikanten Ehr . St « ckert
und vr . Schröder nolhwendig. Auch wurde an Stelle de« an die
höhere Bürgerschule in Karlsruhe versetzten Professor R . Salzer
LehramlSpraktikkant H. Stadlmüller berufen.

L Mannheim , 11 . Aug. Nach dem Ergebniß der gestern be¬
endigten Wahlmänner - Wahlen , wonach die Nationalliberalen
den Demokraten mit einer Mehrheit von 80 Stimmen (97 gegen 17)
ini Wahlkörper gegenüberstehen, unterliegt es keinem Zweifel , daß
zwei Abgeordnete Mannheim « gewählt werden , die der liberalen und
nationalen Richtung angchören. Wir haben eine Ersatz- und eine
Erneuerungswahl vorzunehmen , und zwar erstere für den freiwillig
ausgetretenen Hrn . Ed. Moll , letztere für den verfassungsmäßig auS-
geschiedenen Abgeordneten Hrn . C. H. Hoff . Noch ehe die Wahl¬
männerwahlen ihren Anfang genommen hatten , wurden verschiedene
Persönlichkeiten bezeichnet , welche zu der Stelle eines Deputirle» wür¬
dig und geeignet seien . Neben den Ausscheidenden befinden sich dar¬
unter zwei Anwälte , zwei Kaufleute und verschiedene andere weniger
Empfohlene .

8 Mannheim , 11 . Aug. Gestern ist die Wahlschlachtzu
Ende gegangen , und es hat, wie schon vor einigen Tagen vorauszusehen
war , die nationalliberale Partei entscheidenden Sieg errungen . Sie
stellte 97 Wahlmänner ihrer Aufstellung gegen 17 der demokratischen,
welche übrigens auch einen der elfteren enthielt. Von den berechtigten
Urwählern haben ein Drittel bis die Hälfte ihre Stimmen abgegeben,
für hiesige Stadt immerhin ein Verhällniß lebhafter Bitheiligung .
Das Stimmenmehr der Sieger war in manchen Bezirken ein sehr ge¬
ringes , was die Hartnäckigkeit des Kampfes bezeugt. Das Stimmen -
verhällniß der Sieger zu den Besiegten ist ungefähr zwei zu einem
Drittel . Die Thätigkeit uno Energie der national -liberalen Wähler
war eine geringere als die der demokratischen . Es ist dieses ein all¬
gemeine« Kennzeichen der beiden Parteien und führt die demokratische
Preßklagc über die „Trompeten von Jericho"

, die ihre Schanzen nie¬
dergeblasen haben sollen , auf den richtigen Werth zurück .

— Die Errichtung eine « Realgymnasium « in Weinheim
sucht man dadurch zu ve>wirklichen , daß die dortige höhere Bürger¬
schule mit der Bender' schen Erziehungsanstalt der Art zu verbinden
wäre , daß die Bürgerschule mit 5 Lehrern unter einem Direktor die
untern Klassen eines Realgymnasium « vertreten solle, die Bender'sche
Anstalt mit eben so vielen Lehrern die weiter gebenden Schüler bis in
die 7. Klasse eine « Realgymnasiums und in die 6. eine « LyceumS
vorzubereiten habe. Die Stadt würde einen Kostenbeitrag von 1800 fl.
tragen , die Bender' sche Anstalt ihre AnstaltSzöglinge der untern Klassen
gegen Schulgeld in die höhere Bürgerschule senden . Im Gemeinderalh
und kleinen Ausschuß wurde dieser Plan , wie man hört , einstimmig
angenommen .

Neckargemünd , 8. Aug. (Hdlb. Ztg .) Nächsten Sonntag Nach¬
mittags V» Uhr findet im Saale der Frank' schen Bierbrauerei zu
MeckeSheim ein Bürgerabend statt .

- Dem Vernehmen nach hat Hr . Thibaut , der ehemalige Son -
nenwirth zu Ettlingen , ein Abgeordneten -Mandat nicht annehmen zu
wollen erklärt.

— In der Stadt Oberkirch ist die Wahlmännerwahl in ultra -
montanem Sinn ausgefallen. — DieOppenauer Wahl ist wegen
eines Formfehler « für ungiltig erklärt worden . Hoffentlich ergibt die
zweite Wahl ein bessere« Resultat . — Zu Windschläg ist die
Wahl gleichfalls umgestoßen worden. — Zu Baden - Scheuern ist,
wie vorauszusehen , die Wahl ultramonian ausgefallen; 85 Proz . der
Wahlberechtigten betheiligiensich. Aus den weitaus meisten Orten de»
Taubergrundes wird Gleiches berichtet ; einige Wahlmänner
werden dort als „ unentschieden "

, hingegm keine als liberal bezeichnet ,
so daß die Stadl Tauberbifchofsheim ganz vereinzelt dasteht . Auch
Lauda hat ultramonla » gewählt. — In Todtnauberg wurden
bei der Wiederwahl zwei liberale Wahlmänner gewählt.

— In der Nacht auf den 9. wurden zu Eltenheim drei Wohn¬
gebäude vom Feuer verzehrt .

— Am 9 . brannten in Görrwihl drei Häuser ab , die von
vier Familien bewohnt waren . Eine alle Frau konnte nur mit Mühe
gerettet werden und erlitt schwere Brandwunden. E« liegt dringender
Verdacht einer Brandstiftung vor.

— Der seitherige Abgeordnete für Ueberlingen , Hr . Min .- R .
Poppen , will eine Wiederwahl nicht annehmen.

— Wie wir au« dem „ Sozialdemokrat" ersehen , thut sich dieser
schreckliche Hr . Studiosus Rüdt aus Heidelberg jetzt auch noch als
unberechenbarer Diplomat auf. Nach Eisenach geschickt , um im Sinn
Schweitzer'« zu wirken , für den er erst kurz vorher in Mannheim und
Heidelberg so fulminante Reden gehalten hatte , ist er in Eisenach
schleunig zu Bebel-Liebknecht übergegangcn. Aus dem Manne kann
noch was werden.

Frankfur, , 12 . Aug . Nachm . Ocsterr . Kredilaktien 298 , StaatS -
bahn - Aktien 403 , Silber -Rente 59V« , 18 :1tr Loose 82V» Ameri¬
kaner 88V«.

WitterungSbeobachtuugen
der meteor- logische» Zentralstation Karlsruhe .

10 . Aug. « . r - mn » .
Thermo¬

meter.

Keuchlig.
keil in
Pro - Wind. Him-

Witterung .

Mrgö . 7 Uhr 27 " 5,5" ' 113,1
zenten.
0,86 S .W. g . bed . Stürm . , trüb , kühl.

Ä,«s. e . 27 " 6,4" ' r-13.8 0,50 S .O, b . bed.
Nawl « 9 . 27 " 6 .7 " -i- 10,4 0,63 " w . bew . kühl

" '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



. K . B .927 . Freiburg . Mit tiefem
E ^ Schmerze benachrichtigen wir unsere

I entfernten Bekannten und Freunde , daß
es dem Allmächtigen gefallen hat , un¬

fern geliebten Vater , Johannes Renz ,
Controleur a . D ., in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Freiburg , den 11 . August 1869 ,

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen .

B .922 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Nach Anordnung Großherzoglichen Bezirks¬

amtes hier , vom 9 . d. M ., hat wegen der unter
dem Rindvieh ausgebrochencn Maul - und
Klauenseuche die Abhaltung des monatlichen
Viehmarktes hier bis auf weitere Bestimmung
zu unterbleiben .

Ettlingen , den 10 . August 1869 .
Bürgermeisteramt .

N e i m e i e r .

kraoMiM Mecken nue 21 Ke.,
LvFiicv «preeden 35 kr . , neue » etdaden vom
Lprscklevrer H . VvIlK . Vs bei jedem krrorö -
«ireksn nnä «LFllLeden lVorte sngexeben ist , wie
es xssprovdsu wird , so ksnn ein leder »us dieser
bleltwde scdneii and correct kronräsisod u . llngl .
sprechen lernen . Von demselben Verkssser er -
scdien : kronr . vexieon mit Lasspraeks 18 kr . ,
vnxl . kexicon mit Lusspracke 27 kr . — Kegen
rrsoeoeiosendunx von 21 , resp . 35 , 18 oder 27 kr .
in kriekmsrken oder pr . Lastanweisung sn bl . svliß ' s
Lucddsndlnnx , 2immors1r . K8 io llorli » , werden
die Lücber üderLlIdio krönen pr . Krenr -Konvert
gessndt ._

3 .919 .
d Spedition

von Gustav MV in Billiugen,
Endstation der Bodensee - u . Ober¬

neckarthal - Bahn ,
Zur Besorgung von iLpeditionsgütern em¬

pfiehlt sich , unter Versicherung prompter und
billiger Bedienung , ergebenst

_ GWftwv HöU >.

Wichtige Nachricht.
LktäLub.

Stat . Otter sweier . — Omnibus .
Der Unterzeichnete frühere Besitzer beehrt sich die An¬

zeige zu machen , daß er seit dem 22 . Juli die Hub
einstweilen pachtweise wieder angetreten , und
er sich angelegen sein lassen wird , den früheren Ruf
wieder zu erwerben zu suchen.

Freundliche Wiederaufnahme von Passanten und
Equipagen .

iLbls d 'döts L Uhr .
Ergebenster

B 780 Häusling .

B .830 . Heidelberg .
Maurer - und Steinhauer -Ge -

räthschaften -Versteigerung .
Auf Antrag der Betheiligten werden die zur Verlas¬

senschaftsmasse des verlebten Maurermeisters I . F . S .
LooS gehörigen Maurer - und Steinhauergeräth -
schaften

Montag den 16. und
Dienstag den 17 . d, M ,

Vormittags von S bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 Uhr anfangend ,

gegen baare Zahlung versteigert.
Am ersten Tage kommen zur Versteigerung , und

zwar auf dem Bauplatze an der Rohrbacherstraßc ,
neben Holzhändler Rohrmann :

Ca . 160 Stück Streichen , 100 Vorläufer , 350 Hebel
( ca . 7 ' lang ) , 200 Gerüstdiele , 25 Lagerhölzer , ver¬
schiedene Lehrbogen , 16 Leitern von 7 — 30 Sprossen ,
5 Walzen , 4 Brunnengestelle mit Walzen , 1 zweispän -
nige Rolle , 6 Stechwalzen , 4 große Böcke, eine Parthie
Schaalborde , 3 große Bauhütten , wovon eine im
Gumpenthalsteinbruch bei Neckargemünd sich befindet ,
und der Schlüssel zur Besichtigung bei dem benachbar¬
ten Bahnwart täglich zu haben ist.

Am zweiten Tage findet die Versteigerung folgender
Gegenstände in dem Hause westliche Hauptstraße Nr .
120 statt :

Visirkreuze , Piqucte , 20 Schuppen , 25 Pickel ,
1 Winde , 60 Dutzend Handseile , Klammern , Lehmga¬
beln , 10 Bleiwaagen , Handsägen , eine Trummsäge ,
2 Flaschenzüge mit Zugseilen , 10 vollständige , sowie
viele einzelne Steinhauergeschirre , 44 Heb - und Ruck¬
eisen , 1 Kreuzscheibe , 1 Nivellirinstrument mit Fern¬
rohr und Bockgestell , 3 eiserne Rollen mit Zugketten ,
Bütten und Kübel , verschiedene Karren u . s. w .

Sämmtliche Gegenstände können an den betreffen¬
den Orten täglich eingesehen werden .

Heidelberg , dm 6. August 1869 .
Ferd Guttenberger ,

_ Waise nrichter ._
B .840 . Nr . 8931 . Pforz heim .

Schieferdecker -Arbeit .
Die beim Neubau des städtischen Krankenhauses

vorkommende Schieferdecker -Arbeit im Gesammtan -
schlage von . . 2259 fl. 12 kr.
soll im Soumisflonswege vergeben werden .

Bedingungen liegen auf dem Nathhausc Zimmer
Nr . 1 zur Einsicht auf , und sind die Angebote bis

Mittwoch dm 18. d. M.
anher einzureichen .

Pforzheim , den 6. August 1869 .
Gemeinderath und Verwaltungsrath des Hospitals .

Schmidt .

B S4S sUorSckvritselier

LMl Ml MedkiMtw kv8tüaivpl8eliilL1adrt
» krem«» M-d MMMk »°ck

v . sAmerica Mittwoch 18 . August nach Newyork via Havre
0 . Mein Sonnabend 21 . August Newyork Southampton
v . .Leipzig Mittwoch 25 . August Baltimore Southampton
v . !Aona« Sonnabend 28 . August Newyork Southampton
v . ,Lermann Mittwoch 1. Sept . Newyork Havre
v . !Weler Sonnabend 4 . Sept . Newyork Southampton
v . ,Mio Mittwoch 8 .

'
Sept . Baltimore Southampton

v . iUnion Sonnabend 11. Sept . Newyork Southampton
und ferner jede » Mittwoch und Sonnabend .

Passage -Preise nach Newyork : Erste Kajüte ISS Thaler , zweite Kajüte LOS Thaler , Zwischendeck
SS Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .
Fracht Pfd. St . 2 mir 15 "/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Neberciiikunft .

Hills ) 1
'86lljMl1l lt

El « lilPMstll uml iVtzsV - OlIstE ' !» llstVilllii ,
Mavrv snisukend .

o . Irankfirrt 15 . September ! v . Hannover 13 . Oktober
v . Wcwyork 29 . September > v . Hermann 27 . Oktober

und ferner jeden zweiten Mittwoch .
Päffage Preise : Cajüte LSV Thaler , Zwischendeck SS Thaler Preuß . Courant .
Fracht : Pfd . St . 2. 10 s mit 15"/« Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pasfagier - Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sowie Die Direktion des Norääeutselreii Dlo ^ ä .

_ _ Orüsowano , Direktor . st . kvtsrs , zweiter Direktor .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ B .259.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Brette «, Fleischer
und Ulmann in Eppingen , Aug . Süß in Graben ._ _

Zn Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Arz Cd . Pfeiffer . Ettlingen _

BL31.
Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger ^ Oelenheinz in Karls¬

ruhe . _ _̂ B.292 .

Wohmmgs - Vermittelungs - Bureau s
sind von uns für die Zeit der großen

Welt -Äusstellung in Hamburg -Altona
errichtet . Bezügliche fraukirtc Anfragen und Offerten werden prompt und reell ausgeführt ,

in Hamburg : H Z . Karstens , Mühlenstr . 49 ,
in Altona : I . Seemann , kl . Gärtnerstr . 100 .

B .923 . D a r m st a d t.

Eisenbahnschienen ,
gut erhaltene , zu Nothbahnen , Scitengeleifen , Bau¬
zwecken sind in größeren Parthien zu beziehen von

Gebrüder Trier in Darmstadt .
B .851 . Nr . 4013 . Salem .

Hofgutsverpach¬
tung .

Der herrschaftliche Kameralhof „ Ludwigshof " zu
Bermatingen , V- Stunde von Markdorf entfernt , an
der Straße von Salem nach Friedrichshafen gelegen ,
im Flächengehalt von 78 Morg . 353 Ruth . ( bad . Maß ) ,
und zwar :

388 Ruthen Gartenland ,
26 Morgen 198 Ruthen Wiesen ,
51 Morgen 167 Ruthen Ackerfeld,

sowie den erforderlichen Wohn - und Oekonomiegcbäu -
den wird am
Dienstag den 17 . August d. I . , Vormittags 9 Uhr ,

im Adler zu Bermatingen
auf weitere 13 Jahre , nämlich von Martini 1869 bis
Lichtmeß 1883 öffentlich verpachtet . Auf dem Hofgut
befinden sich z. Z . circa 300 Stück Obstbäume ; die
Felder und Wiesen rc . sind im besten erlragsfähigen
Zustande . Der Hof selbst kann durch seine vorzügliche
Lage — von der Marktstätte Markdorf nur V- , von
Neberlingen 3 und vom Bodcnsee 2 Stunden ent¬
fernt — sowie seiner günstigen Bodenbeschafsenheit zu
den besseren Pachthösen am Bodensee gezählt werden .

Fremde , dem Rentamts unbekannte Steigerer haben
ich über Befähigung und Vermögen urkundlich auözn -
weisen.

Die Pachtbedingungen können jederzeit auf dies-
eitiger Kanzlei eingefehcn werden .

Salem , den 5. August 1869 .
Großh . markgrafl . bad . Rentamt .

L e r b l e i n .

Vermischte Bekanntmachungen .
B .916 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1. September d . I . ein LehrkurS über theo¬
retischen und praktischen Hufbcschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen , haben sich bei dem Unterzeichnete » , Stcinstraßc
Nr . 25 , zu melden .

Karlsruhe , den 10 . August 1869 .
Schneider ,

Beschlaglehrer .
B .920 . Nr . 14,603 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung der Gewerbschulkandida -
ten betr .

Die nach der Verordnung Großh . Ministeriums des .
Innern vom 1 . Dezember 1857 ( Regbl . Nr . KX. ) all¬
jährlich vorzunchmende Prüfung der Gewcrbschu Kan¬
didaten findet für dieses Jahr in den Tagen vom 11 .
bis 15 . Oktober statt .

Die Kandidaten , welche sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen , haben sich längstens binnen 4 Wo¬
chen unter Vorlage der vorgefchriebenen Zeugnisse bei
der diesseitigen Stelle zu melde » .

Karlsruhe , den 5. August 1869 .
Großh . Oberschulrath .

R e n ck.
Schaaff .

! B .746 . Nr . 743 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
dem Lob Levi ' fchcn Stijtungssond in Mos¬

bach ist der Betrag von Einhundert Gulden aus dem
Jahrgang 1868 für eine arme israelitische Braut ver¬
fügbar geworden .

Laut Stiftungöurkuiide sollen Verwandte des Stif¬
ters vor Allen den Vorzug haben ; sodann sollen die
Töchter von Schriftgelehrten vor den Töchtern von

Nichtschriftgelehrten und verwaiste Mädchen vor jenen ,
deren Vater noch am Leben ist , berücksichtigt werden .
Die hiernach Berechtigten werden aufgeforderk , Hre
Gesuche unter Anschluß amtlicher Zeugnisse über ihre
etwaige Verwandtschaft mit dem Stifter , ihre Vcrmö -
genSvcrhältnissc und ihren sittlichen Lebenswandel , so¬
wie über ihr bereits eingegangenes Eheverlöbniß bin¬
nen 6 Wochen bei der Bezirks -Synagoge Mosbach
einzureichen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1869 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommiffär :
M . Frey .

B .930 . Karlsruhe .

Bekanntmachung . -
In Folge des am 16 . d. Ms . beginnenden Betriebs

der Eisenbahn zwischen Donaueschingcn und Villingen
treten die zwischen diesen Städten bestehenden Perso -
nenpsstkurse mit dem gedachten Tage in Wegfall . Da¬
gegen werden gleichzeitig nachstehende Postomnibus¬
kurse auf den anschließenden Routen eingeführt , und
zwar :

3 tägliche Postomnibusknrse zwischen Villingen
« nd Hausach

mit Abgang aus Villingen um 9" Vormitt .,
1 "" N .M . , 10 ' " Nachts und aus Hausach um

Morgens , 12 Mittags und 9 ' ° Nachts .
2 tägliche Postomnibusknrse zwischen Villingen

and Denzlingen
mit Abgang aus Villingen um 10 Vormitt , und
10 "" Nachts und aus Denzlingen um 7 ' " Mor¬
gens und 3 Abends .

3 tägliche Prrsvuenposten zwischen Dnrrhrin » und
Marbach

mit Abgang aus Dürrheim um 8 " Morgens ,
12 ' " N .Mitt . und 5 " Abends und aus Marbach
um 9^ Vormitt . , 2 " Nachm , und 6 ' " Abends .

Außerdem wird auf die gleiche Zeit auch die
Personeiipost zwischen Hausach und Vöbrenbach
in der Art weiter regulirt , daß der Abgang aus
Hausach um 3 "" Nachmittags , aus Vöhrenbach
um 6 Morgens und die Ankunft in Böhrenbach
um 9 "" Abends und in Hausach um 11 "" Vor¬
mittags erfolgt .

Karlsruhe , den 11 . August 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Malsch .

B .936 . Nr . 3872 . Bruchsal .

Steigerungs -Ankündigung .
Höherem Aufträge gemäß werden am

23 . d . Mts . , Vorm . 11 Uhr ,
nachstehende Materialien einer außer Dienst gesetzten
versenkten Schiebebühne , bestehend in

1) Schmiedeisenthcilen , besonders Schie¬
nen , circa . 270 Ctr .
Gußeisentheile , circa . 70 „

zus . 340 Ctr .
2 ) thcils noch gute , theils schadhafte tan -

nene und eichene Schwellen und Höl¬
zer , zus. circa . 350 Cub . '

auf dem Bahnhofe Bruchsal einer öffentlichen Verstei¬
gerung auSgesetzt .

Die Steigerungsbedingnngen werden vor der Ver¬
handlung bekannt gemacht , können aber inzwischen
auch auf unserer Kanzlei eingesehen werden .

Bruchsal , den 10 . August 1869 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .
Vorstand : Bez .-Jngenieur :
Maier . Jost .

Frankfurt , 11 . August . Staatspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn .
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg .
Oester .

5"/ « Obligationen >
4V ? / ° dto .
3 V-V« Obligationen
4 ' / -"/ « Obligationen
4 "/o dto .
3 '/ -

"/ » dto .
4 °/« Oblig . n 105
5 "/ « Obligationen
4V -"/« fahrig
4V//o 1

- jährig
4 "/g Ijahrig
4 "/o V-jährig
5 /̂o Oblig . ü 105

Obligationen
4 "/o dto .
3V -"/o dto .

Obligationen
4"/o dto .
3 ' /r "/g dto . v. 1842
5"/o Obligationen
4"/» dto .

dto .
4 "/„ Obligationen
5", „Einh . Stssch . i.S .
5°/,, ,. „ i . P .

101 "/ « P .
93 ' / - G .
80V « G .
92V « G .
85 "/« bcz.
62 ' ,zG .
85 '

- P .
101 ' / » P .
94 -/8P .
94 ' /« P .
88 G .
88 G .
104 P .
92 '/2 G .

81V « bez.
93 ' / , G .
85V « P .
83V » P .-
102 P .
91 ' / » G .
87 ' /» P .
82 '

,« G .
59 ' /» bez.
51V « G .

Oesterr .

Rilßld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd .
Schwz .

N .-Am .

5̂°/oEinh .Stssch . i. P .
5°/« Obl . 18ü2 i. Lst.
5°/ « dto . 1859 „ „
5"/,, Met . v . 1865 V?
5"/ « Nat . - Anl . 1854
5°/oMet .-Obl . flfr . 66
4 ' /, "/oMctall .-Oblig .
5"/ö Ung . Eisb . - Akm .
5°/oObl . in L . äst . 12
6",oObl . mR . L105
4 ' /2"/,Obl .i .Fr .st26kr
6 ' /»Ob . d.Tabaksteuer
5"/» Venet .
4 '/ -V° O . i . N . ä 105
4 ',VV»Edg .O . i . F .ä28
4 '/2V»Bcm .Si,dt -O .
4",g dto.
6V»St . i .D . 1881 v .61
6"/odlo . r . 1831 v . 64
6«/, , dto . r . 1882 » . 62
6 "/o dto . r . 1885 v. 65
6"/» dto. r . 1887 » . 67
5"/ « dw . r . 1871v . 61
5"/udo.r . l874 v .58/59
5"/„ dto . r . 1904 v. 64

51V « G .

67 -/ « G .

57 G .

75 P .
84V , G ,
98 P .
101 -/» P
89 P .
76V . P .
85 -/2 P .
103 '/ » G
99 ' /« G .
92V « G .
88V » bez .
88V » bcz .
88 ' /« bez
87V « bez .
87 -/2 P .
94 ' /» G .
86V « P .
80V , G .

Diverjc Aktien , Eisensatzn - Akticl ! m g Pnirrttakcu .
3 "/o Frankfurter Bank
4°/ « Darmst . B .-A. ä fl. 250
4°/g Mitleid . Cr .A . ä 100 Th .
3"/g Oesterr . Bank - Aktien
5"/o . Cred .-A . i . O . W
4 "/ » Luremb . Bank - Akt.
4V -°/oPsdbr . d. Frks . Hyp .-B .
4"/o Pfdbr . d . bayr . Hvp .-B >
5"/« Pfdbr . d . würt .Renten -A.
5°/g Pfdbr . d. würt . Hyp .-B .
5"/ » Pfdbr . d . österr . Cred .-A
5"/ « neue do. i. österr . W .
5°/oPfbr .russ .B .-C. - B .i. S .R .
4V,Vo Pfdbr . finnl . i.R . ä 105
4 '

///a . schwcd . . „
3 -/ 2V» Frkf.-Han . Eisnb .-A .
TaunuSbahn -Aktien ä fl . 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4"/ « Rhein . E .-B . Stamm - A.
4"/ « do. E .-B .-A. Lit . B .
3 ' /rVo Magdb -Halbrst . St .Pr .
4 -/ ? /o Bahr . Ostbahn
4V -V» Pfälz . Marbahn
4 "/ » Ludwh .-Berb . Eisenb .
4"/ » Neustadt -Dürkheimer
40/0 Hcff . Ludwigsbahn
st ' /, "/ » Oberh .Eisd .-A. ä fl.350
5"/ » Oester . Staatseisb . -N.
5"/« Oest . Sstd .Lmd .Sr .-E .-A.
5V . Msabeth -Bahnfl . 200
5°/» Rnd .-Sisb . 2 . Em . 2Mfl .
5«/» Böhm . Wcüb .-A. fl. 2lX>

122 ' / » P -
3l3bez .G .
117V » G .
722b -z.G .
MV - bG

94 -/2 P .
91 - « G .
101 P .
100 ' / » P .
90V « P .
76 P .
81V . P .
76 G .
82 '

2 G .
111V - G .
336 G .
27 G .
118 ' / - P .

72 -/ » P .
129 -/ « G .
105 ' /« P .
162V » P .
86 -/ . P .
140 G .
69 ' /« P .
398bcz .G .
265bez .G .
188 -/ - G .
167 -/ , G .
219 ' / - G .

6"/ » Fr .Jos .Cisb .Akt . steuersr . ! —
5"/» Siedend . E .B . steuerst . "/ , -
Alföld - Fiuliianer Eisb . -A. 173 G .
1V-'V» Rhcin -Nahcb . Pr .-Ob .
4V, °/o Oberschles . Pr . -Obl . 89 P .
t"/vBes !.Stetl .Prior . -O .6 . E . 82 P .
4 ' /, "/ ., Ludwst . -Bexb .Pr .-Obl . —
ZV" ° . 86 '/« P .
5°/„ Hess.Lndwd . -Prior . i .Thr . —
4 '/// » „ . „ -
5°/g Böhm . W . - B . -P . i . S . "/ , 76V « P -
5°/» Elisabethb .Pr . 1 . Eni . "/ - 75 - , - P .
5V „ „ 2. . V- 73V . G .
0V0 Fr -Jos. Pr . -Ob. steuerst. 79'/« P .
5"/» Kronp ' . Rudolf Eisb . -Pr . 77 ' /« G .
5"/» Gal .Karl -Ldwb . Pr .O ."/ , 86 bez .
5V» Lcmb.Ezem .E .-P .v.67V , 75 -/ » G .
5"/ « Siebmb . Eisenb . -Pr . "/ , —
6"/ ^ östr. Südß . u. Lomb .Eisd . 100V « G .
3"/» östr. Südst . u . Lomb .Eisb . 49 '/ , G .
3"/ « östr . St .- EiscnL .- Prior . 58V « G .
3°/ « Liv . C.D . u . D,2Fr .ü28kr . 3̂3 -/ « de; .
5"/V ToSc . Centr . Eisb .-Pr . !54 ' / , b. G
5"/» Schweiz . Ccntr .Pr . Fr . 28 IW '/ , G
5"/»Schuja -Jvanovo E .-PäO .
5"/ „ Kursk -Charkow E .-P .-O .
4°/oDc,i,sch . Phönix 20 "/ « Sz.
^V» Frkf . Provident . 20 "/ , „
5 ' /» Ocst. Nordwcstb . 25V » . 118 P .
5"/»Nngar .Creditballk40 "/g ,
IV » Pfälz . Als -B .-A. 40"/» „ 84 G .
3 ' /-"/,,Oberh . E .-A . 50 "/ « . 67 -/« P

Anlehens -Loosc.
3 ' / ? /oPrcuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L.
Nass . 25 -fl.- L.
Brschw . 20 -Thlr .-L.
4°/ » Bayr . Präm .A.
Ansb . - Gunzenh . L .
4 '/ » Badische
Bad . 35 - fl .- Loose
Gr . Hess. bO -fl .-L.

. 25 - fl. -L.
Oestr . 250fl . v.1839

, 250fl . v.1854
, b00fl . v.60 °/ -
, 100fl . v.1864
, 100fl :Pr .L.58

Schived . Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10 - L.
3"/» Bord . Fr . 100
3 °/ « Antw . v. 1867
3"/» Brüssel v. 1862
3°/ « „ v. 1868
4°/» Florenz Fr . st28
Mailänd . Fr .-45 - L.

57 P .
40 G .
17V « G .
105 ' / « P .
42V « P .
103 ' / » dz .
56V » P .
178V , P .

74 P .
83V - G .
118V » P .
157 G .
12 ' /g P .
7 ' /, G .

101 ' / » P .

78 P .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S . 100V « bG
Antwerpen 95 G .
Augsburg 99 ' / , G .
Berlin 104 -/ « bz.
Bremen 97 ' / - B .
Brüssel 9b B .
Köln 105 V .
Hamburg 88 ' /« B .
Leipzig 105 B .
London 120 bez .
Mailand
München 99V . G .
Paris 95 ' / - B .

l. S . —
Wien r.S . 96 G .
AüttkdiSeonto 3V -"/ « G .

Gold und Silber .

Lächs - „ „
Drv . K .-Anw . ,
; Sreuß .Frd 'or„ „
Pistolen ,

doppelte .
Holl .10 - fl. -St . .
Oucaten „

20 -Frankenfl . ,
Engl . Lover . ,
Russ . Jmper . .
Gold m.Zolip, »- ,
5-Fr .-Thlr . .
AlteLstr .LO^ r .
rauhPf .500gr . .
Doll . m Gold .

144 -/«-45 ' /«

9 58 -/ - -59V ,
9 48 -50
9 49 - 51
9 54 -56
5 37 -39
9 31 -/ - -32V ,

1156 -12
949 -51

2 28 -29

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei , ( Mit einer Beilage .)
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